
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1843

121 (5.5.1843)



Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 121 .

Freitag , den 5 . Mai 1843 .

s^ .876 .j Karlsruhe .

Dir

Adler
des

Oberrheins

fahren , vom 3 . Mai 1843 an , direkt in einem Tage
von Basel bis Mainz

zu Thal , Montag , Mittwoch und Samstag .
Abfahrt von Knielingen 3V , Uhr Nachmittags .

' Abfahrt des Omnibus von Karlsruhe 2 Uhr Nachmittags ;
zu Berg , Mittwoch und Freitag .

Abfahrt von Knielingen , Vormittags 11V , Uhr .
Abfahrt des Omnibus von Karlsruhe , Vormittags 10 Uhr .
Montag Abfahrt von Knielin gen , Morgens 4 Uhr .
Abfahrt des Omnibus von Karlsruhe , Sonntag Abends 7 Uhr .

Die Abfahrt der Omnibizs ist bei Kaufmann Ernst Glock dahier , Spitalstraße Nr . 61 , welcher , so wie die

- j Heinrich Rosenfeld ,Herren Agenten . ) Keisendörser L5 Chaudouet
die nähere Auskunft ertheilen .

Literarische Anzeigen .
s^ ..879 .2j Mannheim . In Gefolge der von großherzoglich hochpreislichem Finanzministerium durch hohe Ent¬

schließung vom 27 . Januar 1838 , Nr . 757 , erhaltenen Erlaubniß , hat der Unterzeichnete die von ihm bearbeitete
»Alphabetische Zusammenstellung der dermalen ( 1843 ) geltenden Gesetze
»und Verordnungen , 1>r über den Ansatz und die Entrichtung der
» Stempel - und Sportelgebühren bei gerichtlichen Verhandlungen in bürger¬
lichen Rechtssachen mit Einschlust der Ehescheidungs - und Jnjuriensachen ;
» aus den Regierungs - , Kreisanzeige - und Steuerverordnungsblättern , der Prozeßordnung und den
»Verordnungen in Scripts ; mit besonderer Berücksichtigung des neuen Stempel - und Sportelgesetzes
» vom 13 . Oktober 1840 und der Vpllzugsverordnung hiezu vom 2 . Dezember 1841 ."

welche von mehreren Rechtsgelehrten nicht nur für fämmtliche Geschäftsleute im Rechtssache , sondern selbst für Privat¬
leute für zweckdienlich befunden worden und besonders zum Gebrauche bei den großherzoglichen Gerichtshöfen und Bezirks¬
ämtern , den Herren Rechtsanwälten , Sportelertrahenten , Bürgermeistern , Rathsschreibern u . s. w. sich eignet , drucken
lassen , und kann solche bei ihm gegen portofreie Einsendung oder Gestattung der Postnachnahme von 36 kr . für das
broschirte Eremplar ( 5 Bogen gr . 8 .) sogleich bezogen werden .

Subskribentensammler erhalten bei 10 Eremplaren das Ute gratis .
Es ladet daher zur gefälligen Bestellung ergebenst ein

Amtsaktuar Fr . I . Ziegler in Mannheim .
_ _ ( Int . l>l . 2 . Nr . 1 .)

.und der Väter athmen , so daß man das Ganze eine Ver¬
einigung dessen, was in jenen über Leiden und Krank -
,heit Erbauliches und Belehrendes gesagt wird , nennen
.könnte . . . .

Für Maurer und Zimmerleute , so wie für Bau¬
herren .

s^ .822 . 1 ) Karlsruhe . Bei Frauz Nöldeke in
Karlsruhe ist zu haben :

M . Wölfer , Der angehende
Bau - UN- Wepkmeisiker

in Städten und auf dem tande .
Eine gründliche Anweisung zur Ausführung land -

wirthschaftlicher und bürgerlicher Neubauten und Re¬

paraturen , zur Materialienkunde und zweckmäßigen
Anwendung der Materialien zu den vorgenannten
Bauten , ferner zur Anfertigung der Bauanschläge und

zur Bestimmung der Arbeit nach Taren und auch nach
Tagewerken . Ein praktisches Handbuch zum Selbst¬
unterrichte rc . Mit 18 sauber lithographirten Tafel » ,

gr . 8 . Preis 2 fl . 24 kr .
Maurer « und Zimmergesellen , welche sich zum Maurer -

eramen vorbereiten wollen , finden in diesem minder kost¬
spieligen Werke Alles , was dazu erforderlich ist , in ge¬
drängter Kürze und populärer Handwerkssprache deutlich vor -
getragea . Der Bürger und Landmann kann solches als ei¬
nen untrüglichen Nathgeber und Wegweiser bei allen nur
vvrkommenden Bauten betrachten , wodurch ihm dann ein
« »berechenbarer Vortheil erwachsen wird . Die beigegebe »/ »
Zeichnungen enthalten eine Auswahl der verschiedensten
Wohn - , Oekonomie - und gewerblichen Gebäude in säubern
deiaillirten Bauriffen .

f64Sj Karlsruhe . Im Verlage des Unterzeich¬
neten ist erschienen :

Friedenspalmen
Ehrisikatholisches Handbuch in Betrachtungen und
Gebeten für Leidende , Kranke , Pilger zur Ewigkeit ,
ihre Freunde und seelsorglichen Führer . Von Jo¬
hann Nepomuk Müller , der Philosophie und Theo¬
logie Doktor , erzbischöflichem Dompräbendar an der
Metropolitankirche zu Freibnrg . Mit Genehmigung
des hochwürdigsten crzbischöfl . Ordinariats . 2 Bände ,
64 Bogen 8 , i» Umschlag broschirt , mit Stahlstich
und gestochenem Titel , Preis 3 st . oder 2 Rthlr . ;
dasselbe in gr . 8 . mit grobem Druck 4 fl. oder 2 Rthlr .
12 gGr . , auf Velinpapier 4 fl . 30 kr . oder 2 Rthlr .

20 gGr .
Das Urtheil eines hochwürdigsten erzbischöfl . Ordinariais

über dieses Werk , welches Hochdaffelbe unter Nr . 7700 vom
3t . Dezember 1841 bei Ertheiiung der kirchlichen Appro¬
bation aussprach , lautet wie folgt :

» Wer das Buch selbst in seinem nähern Inhalte
„durchgeht , findet nicht blos ein reichhaltiges , sondern auch
» rin gut bearbeitetes Material , welches dem Seelsorger ,
» wie dem seiner Fürsorge «»vertrauten Kranken nnd Lei¬
denden die trefflichsten Dienste leisten wird . Fast für jede
»nur denkbare Lage find Gebete , Betrachtungen , Zusprüche ,
»Beispiele rc . vorhanden , die sämmtlich den Geist der Schrift

» Die Friedenspalmen sind nicht nur gänzlich
„frei von heterodoren und ein frommes Ohr beleidigenden
» Sätzen und Ausdrücken , sondern dienen selbst dazu , in
„den Gemüthern derer , welche davon Gebrauch machen ,
„ den Glauben an Gott und seine heilige Kirche zu be-
„ leben und zu befestigen . Sie sind eine sehr empfehlens -
„ werthe Schrift , sowohl durch den reichen Inhalt , als
„ den frommen Geist , und die gemüthliche , allverständliche
„ Sprache , wodurch sie sich vor vielen andern dieser Art
„ auszeichnet ."
Diesem inneren Gehalte des Werkes bat die Verlags¬

handlung , ausser dem bequemen Formate , durch schöne , ge¬
schmackvolle Ausstattung auch ein würdiges Aeuffere beizu¬
gesellen sich bemüht . Sauberer , reiner Druck , elegante Schrift
und seines , weißes Papier , erhalten durch ein schönes , an¬
sprechendes Titelkupfer und sinnreich allegorisches Titelblatt ,
von einem namhaften vaterländischen Künstler zu München
in Stahl gestochen , noch ein lieblicheres Gewand .

MEvt .

s^ .844 . 1j Frankfurt aM . Im Berlage von H . . L .
Brönner in Frankfurt a . M . ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu habensin Karlsruhe und Rastatt
in den Hofbuchhandlungen von G . Braun und A .
Knittel ) -

ou
OoII « « tion

cle

Drames classics .
^ vvvckvsnotv « explikative 8.

Auswahl
französischer Dramen

zum Schulgcbrauch .
12 . geh . Preis 20 ggr . oder 1 ff . 20 kr.

Man hat bisher bei dem Unterricht in fremden Spra¬
chen zur Lektüre gewöhnlich sogenannte Chrestomathien be¬
nutzt , deren Inhalt in einer Menge kleiner Bruchstücke be¬
stand , die den verschiedensten Autoren entnommen waren .
Namentlich bei dem Unterrichte im Französischen geschah dies
und man war der Meinung , der Schüler werde dadurch zu¬
gleich zu einer Bekanntschaft mit der Literatur eingeführt .
Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß solche einzelne frag¬
mentarische Stellen dem Schüler wenig Nutzen gewähren
^ nnen ; sie reizen kaum die Neugierde , geben nie wahre
Belehrung un » dienen eher dem Hang zur Oberstächiichkeit ,
als daß sie zur Ausdauer anrrgten . Jeder erfahrene Lehrer

damit übereinstimmeir , daß es besser sey , dem Schüler
in sich abgeschlossene , vollendete Lesestücke vorzulegen , und
daß die nähere Kenntniß , wenn auch weniger , doch voll¬
ständiger Werke in mehr als einer Hinsicht weit inehr Frucht
bringe , als die Lektüre abgerissener Bruchstücke .

Die vorliegende Sammlung von Dramen , voir einem be¬
währten Schulmanne ansgewählt und mit Amnerk .nngen »er¬

sehen , soll diesem Bedürfnisse entgegenkommen , und wir
empfehlen sie der Aufmer ksa mkeit des lehren den Publikum » .

s^ ..807 .2j Straßburg .

Töchtererzieliungs-Anstalt ,
geleitet von

in Straßburg .
Frau Kolb , Vorsteherin einer Erziehungsanstalt für

junge Frauenzimmer , Blauwolkengaffe Nr . 17 in Straßburg ,
welche sich seit 13 Jahren eines immer steigende » Vertrauen «

zu erfreuen hat , erlaubt sich , auf ihre Anstalt ergebenst auf¬
merksam zu machen .

Durch eine vorzügliche Wahl der Lehrer , die mit dem
Unterricht beauftragt find , durch eine ausgezeichnete Sorgfalt
mit der auf die Gesundheit der Schülerinnen geachtet wird ,
sowie durch eine gewissenhafte Erfüllung aller Pflichten , die
einer treuen Erzieherin obliegen , wird Frau Kolb bas
Vertrauen der Eltern stets zn rechtfertigen wissen .

Das Lokal ist sehr geräumig , im schönsten Theil der
Stadt , zwischen einem großen Hof und einem schönen
Garten , in der Nähe katholischer und protestantischer Kirchen
und der Promenade gelegen und gewährt hinsichtlich des An¬
genehmen und der Gesundheit alle möglichen Vortheile .

Nähere Auskunft über Leitung und Bedingungen der
Anstalt gibt sie in ihrem ProspektuS , welcher auf jede porto¬
freie Anfrage , so wie die genauesten Anweisungen bei Hrn .
Varnier , Kreuzstraße Nr . 24 in Karlsruhe , zu erhal¬
ten sind .

s^ .881 . 1j Karlsruhe . ( Empfeh¬
lung .) Unterzeichneter hat sich in der
Pension des F . K . Groß in Neuveville
am Bielersee während anderthalb Jahren
aufgehalten , um sich in der französischen

Sprache einige Fertigkeit zu erwerben , und fand sich wäh¬
rend dieser Zeit sowohl mit den Lehrgegenständen , als auch
mit der Kost und sonstigen Dingen so sehr befriedigt , daß
er sich gedrungen fühlt , allen Eltern , die im Sinne haben ,
ihre Söhne in ein gutes Institut zu thun , dasselbe anzu¬
empfehlen . Die Lehrgegenstände begreifen ausser der Religion ,
die die einzige Grundlage einer guten Erziehung ist , die
französische , deutsche , italienische , englische , lateinische und
griechische Sprache , Geschichte , Geographie , Arithmetik ,
darin alle Rechnungen , die ans den Handel Bezug haben ,
begriffen , wie die Wechsel , Arbitragen , Bankoperation , Geo¬
metrie , Algebra , Buchhalten , Kalligraphie , Briefftyl , An¬
fangsgründe der Naturgeschichte , der Physik , der Meteorologie
und Gesang .

L. Kemm .
f^ .839 . 3 ) Schwetzingen .

Neisegelegenheit .
« L Mit jedem zu

Friedrichsfeld
ankommenden
u . abgehenden
Eisenbahnzug
korrespondirt
einvonSchwe -

tzingen (im Pfalzerhof , Post ) abgehender und
dahin zurückkehrender , gut eingerichteter Om¬
nibus für 12 Personen .

Der Passagier bezahlt für die Person ohne
großes Gepäck 9 kr ., mit großem Gepäck (Kof¬
fer) 15 kr.

Schwetzingen , den 30 . April 1843 .
Phil . Spitz , Posthqlter .

s-^ .860 . 2j Illen au . ( Stelle
für einen Sattler .) In die
hiesige Irrenanstalt wird , und zwar
sogleich , ein Wärter gesucht , welcher

das Sattlergeschäft versteht , ledig , nicht über 30 Jahre alt
und im Großherzogthum heimalhberechtigt ist . Nähere Aus¬
kunft ertheilt

Jllenau , den 28 . April 1843 .
Großh . bad . Direktion der Irrenanstalt .

Roller .
vckt. Rusch .

s^ .896 .3j Bruchsal .

Zieglerwaarenlieferung .
Zum Neubau der Zentralstrafanstalt

sind für 1843 folgende Zieglerwaaren , nämlich t
565 .000 Bergsteine ,
160 .000 Rheinsteine ,

70,000 kantige Backsteine und
100 Fuder Kalk ,

erforderlich , welche im SummisfionSwege je nach Umstän «
den in verbältnißmäßigen Parthien , oder auch an einen Lie¬
feranten » ergeben werden , und ist zur portofreien Einrei¬
chung der verschlossenen Angebote mit der Aufschrift „ Zieg -
lerwaarenlieserung " Termin auf

Donnerstag , den 18 . d . M . ,
festgesetzt .

Die Backsteine müssen , vollständig durchgebrannt , 8 Zoll
lang , 0 .44 Zoll breit und 2 Zoll dick seyn . Schlecht ge¬
brannte Steine , solche , welche sich gezogen haben , oder in
mehr als zwei Stücke zerbrochen find , oder , der Lust auS -
gesetzt , zerfallen , werden auSgeschoffen .

Die näheren Bedingungen liegen in der Bauhütte zur
Einsicht offen .

Bruchsal , den 2 . Mai 1843 .
Gr . bad . Zucht - u . Korrek - Gr . bad . Bezirks -

tionh - uSverwaltung , bauinspektion .
vr . D ietz - Wohnlich . Dirtz .

-



648
jX .853 . 3j Mühlburg .

(Verkaufsanzeige .)
Unter sehr annehmbaren Be¬
dingungen find nachstehendeRealitäten aus der Hand zu
»erkaufen :

1) Da« Gasthaus zum Ritter in Mühlburg au der Haupt¬straße, mit Realgerechtigkeit, bestehend :
») in einem masstv v»n Stein gebauten Hauptgebäude,mit einem vorzüglich guten gewölbten Keller.Dar Gasthaus enthält im 1 . und 2 . Stock 12

große geräumige Zimmer , große Küche und einen
sehr schönen Speicher ;d) in einem solid von Stein gebauten Stall - und
Remisenbau ,

e) in einer großen, massiv von Stein gebauten Scheuermit Stallung und Brennerei,ck) in besonders gebautem Waschhaus und Schwein¬
ställen.

Sämmtliche Realitäten befinde « sich in einem
großen , gut verschlofstnen Hofraume , in welchemein guter Pumpbrunnen ausgestellt ist.

Hiezu gehören :
2 Gärten, wovon der eine , über 2 Morgen groß,mit einer masstv von Stein erbauten Mauer um¬

geben ist und ein kleinerer , ungefähr Morgen
, groß.

2) Tin an da« Gasthaus anstoßendes , 10 Zimmer und2 Küchen enthaltende « Wohnhaus mit geschloffenerEinfahrt , geräumigem Hofe und großem Stall - undRemisenbau , Waschhaus und Brunnen , nebst daran¬stoßendem, ungefähr 2 Morgen großem Garten.3) 46 '/ , Morgen Ackerfeld in verschiedenen Gewanne »der mühlburger und knielinger Gemarkung .13 '/ , Morgen Wiesen in der vorzüglichstenLage derknielinger Gemarkung .
Auskunft gibt auf mündliche und frankirte schriftlicheAnfragen Sekretär Reiß in Karlsruhe.

jX .793 .2j Baden . (Hausversteigerung .)MWnHDa bei der unter'm 20. April d. I . , in GemäßheitMW -, richterlicher Verfügung » om 1l . Januar 1843 ,758 , vorgenommenen Hausverfteigerung vondem Fuhrmann Franz Ehinger dahier der Schätzungs -Preis nicht geboten worden ist , so wird nunmehr Tagfahrtzur zweiten Vollflreckungsversteigerung auf
Samstag , den 3 . Juni d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,auf dem Rathhause dahier anberaumt , bei welcher Verstei¬gerung um da « erfolgende höchste Gebot , wenn dasselbeden Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte , der end¬
gültige Zuschlag ertheilt werden wird .Das zu versteigernde Objekt ist folgendes :Die Hälfte eines zweistöckigen , halb von Stein , halbvon Holz erbauten Wohnhauses an der lichtenthalerStraße dahier , 56 ' lang , 31 ' tief, nebst Hosraithe , 56 '

lang, 24' tief, zusammen 3089^) ' Fläche enthaltend ,und zusammen angränzend einers. Allmendgäßchen,anders . Stadtallmend , hinten der auf den Hahnhofführende Allmendweg , vornen die' lichtenthaler Straße .Die Hälfte , welche versteigert wird, besteht in einer Woh¬nung im unteren Stock , eine Stube, Kammer und Kücheenthaltend , und der Hälfte des darunter befindlichen Balken¬kellers ; ferner in dem Hinteren Theil der Scheuer , Stallungund Schopf , ,— sodann in der Hälfte des Heubodens im
zweiten Stock, und einer Kammer im Dachstock ; die andern
Theile des Gebäudes sind Eigenthum des Georg Fischer ,Haus- und Hofraithenplatz gemeinschaftlich zwischen dem
Schuldner und Georg F i s ck e r.

Bade« , den 23 . April 1843 .
Bürgermeisteramt .

I L r g e r.
vckt. Nesselhau f.

sX .887 . 2j Nr . 9433 . Bühl . (S ch u I d e n l i q u i-dation . ) Johann Nepomuk Huber , lediger Zimmer¬geselle von Steinbach , befindet sich seit einiger Zeit inAmerika und hat um Entlassung aus dem diesseitigen Staats -verbande und AuSfolgung seines Vermögens gebeten. Wir
haben Tagfahrt zur Richtigstellung der etwa gegen ihngeltend zu machenden Ansprüche auf

Montag, den 22 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt und fordern alle jene , welche Ansprüche zumachen gedenken , aus, sie in dieser Tagsahrt um so gewisserzu begründen, als man ihnen später nicht mehr zur Befrie¬digung verhelfen könnte.

Bühl,, den 24 . April 1643 .
Großh . bad. Bezirksamt .

E b « r l e i n.
vckt. Zeis .

jX .877 .3j Nr . 4717 . II . Zivilsenat . Mannheim .(Schuldenliquidation . ) liebe» den Allodialnachlaßdes zu Neckarbischofsheim verlebten Grundherrn Grafen Au¬
gust Maria Viktor Raban v . Helm statt haben wir Ganterkannt , und zum Richtigstellung« - und VorzugsverfahrenTagfahrt auf

Donnerstag, den 7 . Sept . d. I .,
Morgens 9 Uhr.

in dem Sitzungssaal des diesseitigen Gerichtshofs angeordnet .Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einemGrunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬den aufgefordert , solche in der anberanmten »Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gant-
maffe, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit gleich¬zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich soll in dieser Tagfahrt ei» Massepsteger undein Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬vergleich versucht werden , und sollen in Bezug aus Borg¬vergleiche und Ernennung de« Maffepflegers und Gläubiger -
ausschuffe « die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬schienenen beitcetend angesehen werden.So geschehen Mannheim , den 26 . April 1843.Großh. bad. Hofgericht des UnterrheinkreiseS.

v Kettenacker .
vckt. Schlecht .jX .883 . 1j Nr . 7135 . Baden . ( Landesver¬weisung . ) Gegen den Hafnergesellen Michael Lenkvon Höchstadt (kinigl . bayer . Landgericht« daselbst ) , wurde

durch hofgerichttiche« Unheil vom 2«. v. M . , Nr . 4578 .

II Senat , wegen Diebstahlsversuchs mittelst Einsteigens ,eine halbjährige Zuchthausstrafe und die Landesverweisungerkannt , was wir unter Beifügung de« Signalements zuröffentlichen Kenntniß bringen .
Signalement .Alter , 33 Jahre .

Größe , S ' 8" 2".
Statur , stark.
Haare, hellblond .
Stirne , offen .
Augenbraunen , hellblond.
Augen, blau .
Nase , lang und groß.
Mund, aufgeworfen .
Kinn , rund .
Bart , roth , aber schwach .
Gefichtsform , lang.
Gesichtsfarbe, gut.
Zähne, gut.
Besondere Kennzeichen : hat an der Stirne eine Wund¬narbe.

Baden , den 1 . Mai 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

v . R ü d t.
vckt. BaderjX .840 .3j Nr . 6332 . Walldürn . (Mundt obr¬er klär ung .) Franz Joseph Löhr von Bretzingen wird

wegen Verschwendung für mundtodt im ersten Grade erklärt,und ihm Bürgermeister Lutz von Bretzingen als Beistandin der Art bestellt, daß Löhr ohne Zustimmung des Letzter »keines der im L .R.S . 513 gedachten Geschäfte rechtsgültigmehr vornehmen kann.
Walldürn , den 24. April 1843 .

Großh . bad . f. l. Bezirksamt .
S t e i n w a r z .

sX .864 .3j Nr . 9149 . Ettenheim . (Konskrip
tionspflichtiger . ) Augustin Heizmann von' Ek-
tenheim, zur Konskription von 1843 gehörig , welcher zumAktivdienst berufen , jedoch als Bäcker sich auf die Wander¬
schaft begeben , wird anmit ausgefordert , sich

binnen 6 , Wochen
dahier zu ststiren , widrigenfalls er der Refraktion für schuldig erklärt und die gesetzliche Straf « gegen ihn auSgespro
che» wird .

Ettenheim , den 27. April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .
vckt. Ehrhardt ,

A. j.
j X.825 3j Achern . ( Erbvorladung . ) IgnazStöckle , Sohn des verlebten Sonnenwirths Ludw . Stöckle

von Achern, ist schon seit 1839 von hier abwesend und nachNordamerika abgegangen , hat aber seit seinem Weggangvon seinen» Aufentpalt oder Daseyn keine Nachricht mehr
hierher gelangen lassen .

Dessen Vater ist nun am 1 . März 1843 mit Tod abge¬
gangen , daher der Abwesende zur Erbschaft berufen ist ,weshalb derselbe aufgefordert wird ,

binnen 6 Monaten
sich zur Empfangnahme des väterliche» Erbtheils dahier zumelden , andernfalls der Nachlaß Jenen zugeschieden würde,denen solcher zukäme , wenn der Abwesende zur Zeit des
väterlichen HinscheidenS nicht mehr gelebt hätte.

Achern , den 26 . April 1843 .
Großh. bad. AmtSrevisorat .

Lang .
jX 854 .3j Achern . (Erbvorladung .) Zur Ver -

laffenschast der verstorbenen Anton Huber ' s Witiwe ,Maria Anna , geborenen B ü r s ch i g von Ottenhöfen , istderen Sohn , Christian Huber , welcher vor mehreren
Jahren nach Algier auSwanderte und dessen Daseyn und
Anfenihalisort nicht bekannt ist , als Erb« berufen. Der
selbe , oder seine ehelichen Nachkommen, werden ausgesor-dert , sich

binnen 3 Monaten
zur Antretung der Erbschaft dahier zu melden , widrigen¬falls das Vermögen denjenigen wird zugetheilt werden s de¬
nen es zukäme , wenn Christian Huber zur Zeit des Erb-
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern , den 26 . April 1843 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Lang .
vckt. Wallraff ,

Notar.
jX .794 .3) Nr. 958 . Achern . (E r b v o r l a d u n g .)Anton und Wendelin Doll von Oehnsbach sind schon im

Jahr 1834 nach Nordamerika ausgewandert und haben seit
dieser Zeit von ihrem Aufenthalt oder Daseyn keine Nach¬richt gegeben.

Dieselben sind nun auf das am 21 . Dez. 1842 erfolgteAbleben ihres Vaters, Anton Doll , Bürgers von Oehns-
bach , zur Erbschaft berufen , und werden deshalb aufgefor¬dert , sich

binnen 6 Monaten
zur Empfangnahme dahier zu melden , ansonst der Nachlaß
des Vaters jenen zugetheilt würde , denen solcher gebührt ,wenn solche beim Ableben de« Erblassers nicht mehr gelebt
hätten . ,

Achern » den 26. April 1843 .
Großh. bad. AmtSrevisorat .

Lang .
jX .884 .3j Lörrach . (Erbvorladung .) Auf

da « erfolgte Ableben des Johannes Stolz von Kandern
ist seinem Sohn Konrad Stolz von da «ine Erbschaft von683 fl . 57 kr. zugefallen . Da der Aufenthaltsort des
Konrad Stolz unbekannt ist, so wird derselbe aufgefordert ,
fl»

binnen 3 Monaten von heute an
zur Empfangnahme des ihm zugefallenen Vermögens ent¬
weder selbst oder durch «inen Legalbevollmächtigten rahier
«inzufinden, wiedrigensalls dieses ErbeJenen zugetheilt wer¬
den würde , denen es zukäme , wenn der Vorgeladene zurZeit de« Srbaufalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lörrach, den 39 . April 1843 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

K o h l u n d.
vckt. Weeber ,

Notar.jX. 859 .3j Hornberg . (Erbvorladung .) Dem
Christian Wälde , verwittwetem Bäcker dahier , welchervor zehn Jahren sich wieder auf die Wanderschaft begab

seither aber nichts mehr von sich hören ließ , ist durch da «Ableben seines Vaters, Adam W ä l d e dahier , eine Erb¬schaft von 842 fl. 44 kr. zugefallen.
Derselbe wird aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte dahier anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬lich denzen ^ en würde zugetheilt werden, welche » sie zukäme,wenw der Vorgeladene zur Zeit der Erbanfalls nicht mehram Leben gewesen wäre .

Hornberg , den 15 . April 1843 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

j X .867 .1 j Nr . 66ßo. TauberdischofSheim .(ZurückgenommeneMundtodterklärung .) Diedurch Verfügung vom 3 . November v . I . , Nr. 17749 , öf¬fentlich bekannt gemachte Muudtodterklärung de » ledigen Jo¬seph Schenk von Großrirdenseld wird hiermit zurückge¬nommen.
Tauberbischofsheim , den 27 . April 1843 .

Großh . bad. f. l . Bezirksamt .
Schneider .

jX .872 . 1j Nr . 7998 . Wertheim . (Präklusiv¬bescheid .) Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heu¬tigen Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche an di« PeterBeck '
sche Ganrmaffe zu Nasfig anzumelden unterlassen ha¬ben , werden hiermit von derselben ausgeschlossen.

Wertheim , den 24 . April 1843 .
Großh . bad. Stadt - und Landamt .

Spangenberg .
Nr . 6476. Walldürn . (Präklusiv -jX.889 .1j

b e s ch e i d.)

ergeht

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Andreas Killian von Wall¬
dürn ,

Forderung und Vorzugsrecht betr ..
Präklusivbescheid .Es werden alle diejenigen Gläubiger, welche heute die

Anmeldung ihrer etwaigen Forderungen an die Gantmaffedes Andreas Killian von hier unterlassen haben , mit
denselben ausgeschlossen .

V . R . W .
Walldürn , de » 28 . April 1843

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
W . Ahle ».

» vckt. Döpfner .jX.888 . 1j Nr . 9149 . D u r l a ch. (Präklusiv¬bescheid .) Die Gant des Andreas Walsb urger von
Wolfartsweier betr . , werden alle diejenigen Gläubiger,weiche in der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nickt an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.Durlach , den 27 . April 1813 .

Großh . bad. Oberamt.
v . Stengel .

vckt. Wächter .j X.886 . t j Nr . 9147 . Buchen . (Präklusiv¬bescheid .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Peter Kailbach , Bestandschäfer zu Zimmern .
Forderungen beir .,ergeht

Präklusivbescheid .Werden alle diejenigen Gläubiger, welchem der heutigenLiquidationstagfahrt ihre Ansprüche nicht geltend gemachthaben , von derselben ausgeschlossen .
Buchen, den 24 . April 1843 .

Großh . bao . Bezirksamt .S ch a a f f.
vckt. Kaufmann .jX .481 . 3j Nr. 4971 . Erlangen . (Ediktal -la dring .) Der am 18. Juli 1818 dahier verstorben«

Stadthauptmann Johann Peter Bart he von hier , hat in
einem Testamente vom 19 . Mai 1816, publizirt am 22. Juli1818, sud § . 1 verordnet :

Daß sein am Holzmarkte dahier gelegenes Wohnhaus ,als ein Fideikommiß der rc . Barth eschen Familie
iirsvlange unveräusserlich verbleiben soll , als ein Ab¬
kömmling von dieser Familie — er sey männlichen
oder weiblichen Geschlechts — noch am Leben ist,
ferner , daß dieses Haus so gut als möglich vermiethet ,und der jährliche Ertrag nach Abzug der hierauf
radizirten herrschaftlichen Abgaben und Unterhaltungs¬
kosten uiuer zwei Personen der rc . Barth eschen

- Familie , welche einer Unterstützung in Rücksicht auf
VerinögenSuuistände am ersten benöthigt seycn , zu
gleichen Theilen vertheilt werden solle .

Nun gedenken die hier romizilirenden , sowie auch mehrereauswärtige Barthe 'sche Familienmitglieder , da- fraglicheHaus Nr. 475 , welches nach § 1 und 2 der Beilage VII.zu Titel V . § 4 der VerfaffungSnrkunde vom 26 . Mai 1818als Familiensideikommiß nicht bestehen kann, um die Summevon 4909 fl. rhein . zu verkaufen, und aus dem Kaufschillingeeine unter die Verwaltung der hiesigen französisch konformir«ten Kirchengemeinde zu stellend» Familienstiftung zu bilden,deren ZinSerträgniffe nach jährlich am 1 . Oktober zu fassen¬dem Familienbeschluffe den ärmsten B a r t h e'schen Fa¬
milienmitgliedern zufließen sollen.

Hiebei wollen dieselben jedoch in Hinblick auf die Fassungdes obigen § . 1 des- fraglichen Testaments nur diejenigenBlutsverwandten des Testators als Interessenten anerkennen,
welche den Name » , , B a r t h e " führen , oder doch wenig-
tenS bei ihrer Geburt geführt haben, so daß also alle Kog¬
naten ausgeschlossen wären . ,Antragsgemäß ergeht daher an sämmtliche und in s Be¬
sondere allenfallfige unbekannte Blutsverwandte des Testators
hiemit die Aufforderung , ihre etwaigen Einspruch« gegen
den beabsichtigtenHausverkauf . die inientirteFamilienstiftung
und die vorbemerkte TestamentSinterprrtanon

binnen drei Monaten
um sch gewisser hierorts anzumelden, als ausserdem angenom¬
men werden würde , daß sie hregegen Nichts zu erinnern
haben, resp. für ih " Person auf deSfaüsig « Ansprüche Ver-
^ '

«S^ nge« . den 3 t . Mär , 1843.
Königl . bayer . Kreis- und Stadtgericht,vr . GareiS , Direktor .

_ vr . Jordan .
Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr . 10.
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